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Maurer Betoflex®

Maurer Söhne ist einer der führen
den Hersteller von Fahrbahnübergn
gen und Brûckenlagern. Seit 1982
wird das Dehnfugensystem Betoflex®
weitweit mit Erfoig eingesetzt, bis
heute wurden bereits über 10.000
Laufmeter Dehnfugen eingebaut.

Die Betoflex® Dehnfuge ist eine
spezieli für die Bedürfnisse des
Brückenbaus sowie des verkehrsbe
lasteten Industrie- und Hochbaus
entwickelte Produktreihe.

System komponenten:

Die wasserdichte Dehnfuge

Für den Brückenbau kommt die
bewhrte MAURER Bandprofil-Kon
struktion B80 8 zum Einsatz, für
den Industrie- und Hochbau die
Kompaktfuge vom Typ K30/50.

Der Vera nkerungswerkstoff
Betoflex®

Die Verankerung der Randprofile
erfoigt durch den Polymerbeton
BetofIex. Dieser weist hervorragen
de Hafteigenschaften zu den
angrenzenden Kontaktflâchen auf.

In zahireichen Versuchen an derTU
München sowie derTU Innsbruck
wurden die überragenden Eigen
schaften dieses Dehnfugensystems
unter Beweis gestelit.

Betoflex® unterliegt einer stndigen
QuaIittskontroIIe und ist fremd
überwacht.

BetofIex ist em hochwertiger,
kalt verarbeitbarer Polymerbeton
zur Verankerung von Dehnfugen in
Brücken und anderen verkehrsbe
lasteten Industrie- und Hochbauten.

Betoflex® weist dieselben hervor
ragenden Hafteigenschaften gegen
über Stahl und Beton auf wie her
kömmliche Epoxidharze, zusâtzlich
aber em ûber den gesamten Tem
peraturbereich plastoelastisches Ver
halten bei relativ geringem
EIastizittsmoduI.

Durch die Kautschukmodifizierung
verhIt sich BetofIex im Vergleich zu
reinen Epoxidharzen oder Zement
weitaus weniger spröde. Auf diese
Weise werden die bei Epoxidharz
mörteln beobachteten Querrisse im
Randbalken vermieden.

Betoflex© ist im Gegensatz zu poly
urethanhaltigen Polymerbetonen
besonders verseifungsstabil gegen
über Alkalien aus feuchtem Beton.
Aus diesem Grunde bleiben seine
Hafteigenschaften langfristig er
halten.

Die WrmedehnzahI u von
BetofIex entspricht etwa dem fünf
fachen Wert von Stahl bzw. Beton.
Aufgrund des guten Verbundes
zwischen Stahi bzw. Beton und
Betoflex® sowie der Elastizitt des
Polymerbetons besteht jedoch keine
Gefahr des Abscherens autgrund
unterschiedlicher Temperaturaus
dehnungen.

Betoflex Randbalken in Verbindung mit der
Sanierung von Betonausbrüchen

Kompaktfuge K30 A-B

Brückenausrüstung

Uberroliversuch an derlU München
Prüfstand

Dehnfuge 880 8

D Betoflex® Randbalken auf
vorhandenem Stahlunterbau



Zur Abdichtung der Bewegungs
fugen in StraBenbrücken werden
heute nahezu ausschlieBlich
Bandprofilkonstruktionen eingesetzt.
Das MAURER-Bandprofil mit einem
speziellen Faltmechanismus für zuls
sige Bewegungen von $0 bzw. 100
mm zeichnet sich durch die kraft
und formschlüssige und somit abso
lut wasserdichte Klemmung in den
zugehörigen Randprofilen aus Stahl
S235JR aus. Die Formgebung der
Randprofile gewhrleistet einen über
die gesamte Fugenlnge kontinuierli
chen Verbund mit dem Betoflex
Balken bzw. mit dem angrenzenden
Bauwerk.

Auf eine vernderliche Krâftekon
zentration durch Verwendung von
Verbundankern wird bewuBt ver
zichtet. Die Bauwerksa bdichtung
wird in den Betoflex-Balken einge
bunden. Durch einen Schrgschnitt
erfolgt em dauerhafter AnschluR
des Belages. Die Dehnfuge $80 B
erfüllt die Bedingungen für Trag
fhigkeit und Ermüdungsfestigkeit
von Dehnfugen für Brücken der
Klasse 60/30 nach DIN 1072 bzw.
T[/FP-FÜ 92.

Betoflex® Polymerbeton

Eigenschaften

• Kalt aushrtender Zweikompo
nenten Polymer-Beton, volI belast-
bar nach einer 12-24 stündigen
Aushrtezeit.

• Abtragung der aus der Dehnfuge
herrührenden Krtte und Momente
über Haftverbund in das Bauwerk,
Aufnahme der sto$artigen Rad-
lasten ohne bleibende Verformung.

• Absolut wasserdichter Anschlu$
des Betoflex-Balkens an das
Randprofil der Dehnfuge und die
Brückenabdichtung.

• VerschleiBfeste Oberflâche.

• Resistent gegen chemisch
aggressive Stoffe, wie Tausalz
lösungen, Benzin, Öle und Sâuren.

• Aufnahme der aus unterschied
lichen Temperaturen und Ausdeh
nungskoeffizienten resultierenden
Zw ng u ngsspa n nu ngen.

• Geringe Aussparungstiefe erfor
derlich (60 mm hei lyp B80 B,
45 mm bei lyp K30/50).

• Bei Dehnfugensanierung keine
Betonstemmarbeiten erforderlich
(Ausschneiden des Belags genügt).

• Keine zusâtzlichen Bewehrungen
oder Verbundanker erforderlich.

Anwendungsgebiete

• Sanierung und Auswechseln
schadhafter Dehnfugenkonstruk
tionen bei extrem kurzer Bauzeit.
Durch abschnittsweisen Einbau ist
die Aufrechterhaltung des Verkehrs
gewâhrleistet.

• Nachtrâglicher Einbau von Dehn
fugen im Bereich von Bauwerks
fugen infolge von RiRbildungen im
Belag und von Undichtigkeiten.

1 Einsatz von wasserdichten Dehn
fugen für Dehnwege bis zu
100 mm, je nach Anforderung und
nationalen Vorschriften.

• Einbau von besonders gerausch
armen Dehnfugen durch absolut
höhengleiche Ausrichtung der
Randprofile und des Belags.

• Rutschfeste und gerâuschdâm
mende Beschichtung der betah
renen Oberflache von Übergangs
konstruktionen mit Betoflex®.

• Ausbildung verschleiRtester, rutsch
sicherer und wasserdichter Belge.

• Ausbildung der Dichtungsschicht
auf Massivbrücken mit Betoflex®
Harzen.

Kompaktfuge K30/50 B

Die wasserdichten MAURER
Kompaktfugen werden für Park
hâuser, Rampen, FuB- und Radweg
brücken, Lagerhallen u.. eingesetzt.
Die Dichtprofile für einen Dehnweg
von 30 bzw. 50 mm weisen eine
nahezu ebene Oberflche auf. Sie
werden formschlüssig mit den angren
zenden Randprofilen aus tausalzbe
stândigem Aluminium oder Edelstahl
verbunden. Die kontinuierliche Veran
kerung erfolgt über Haftverbund
zwischen dem Betoflex-Balken und
dem Randprofil bzw. dem angrenzen
den Bauwerk. Die Dehnfuge kann in
oben genannten Einsatzgebieten von
Schweriastfahrzeugen, Gabelstaplern
und âhnlichen Transportfahrzeugen
befahren werden.

Materialeigenschaften BetofIex

Druckfestigkeit12 N mm2 20
EIastizittsmodul12 N mm2 6000
AbreiRfestigkeit gegen Stahl
(astrahlt)3 N/mm2 5
AbriRfestigkeit des Betons3 N/mm2 1,5

Bruchdehnung 8

Wârmedehnung 1/K < 60 x 1OE-06
Topfzeit min ca, 15
Wasserdruckstabilitt am
AbdichtungsanschluB bar 15
Farbe nach Wunsch

(Standard
-— schwarz)

1 bei Raumtemperatur
2 in Anlehnung an DIN 1048, Teile 1/2
3 in Anlehnung an DIN 150 4624

Dehnfuge B8O B



Verarbeitung Versuche

Der Polymerbeton wird durch
Mischen der beiden Komponenten
Harz und Harter mit den minera
lischen Zuschiagstoffen zubereitet.
Im Gegensatz zu den meisten Poly
merbetonen, bei denen zum
Erreichen einer für diesen Einsatz
zweck brauchbaren, kurzen
Erhrtungszeit die Zuschiagstofte
stark erhitzt werden müssen, ist bei
BetofIex em Erwrmen über
Raumtemperatur nicht notwendig.
Dies ergibt em hohes MaR an
Umweltvertrglichkeit und erhöhte
QuaIittskonstanz.

Die Luftfeuchtigkeit kann hei der
Verarbeitung unberücksichtigt biei
ben. Betoflex® ist auch auf die
Bauwerksfeuchtigkeit weitestgehend
unempfindhch; Voraussetzung hier
für ist eine trockene Oberflche beim
VergieBen. Die Bauwerkstemperatur
soli in der Regel mindestens 5°C, die
Mörteltemperatur mindestens 20°C
betragen.

Die angrenzende Betonoberflâche
muR eine Mindestabril3festigkeit von
1,5 N/mm2 (nach TrV-SlB) aufwei
sen, Stahlflchen sind vor dem Em
bau sandzustrahlen.

Die hervorragenden Betoflex
Eigenschaften wurden in zahlrei
chen Untersuchungen nachgewie
sen. Auszugsweise sind folgende
Versuchsreihen zu nennen:

1. Ermittiung der Werkstoffkenn
werte von Betoflex.
Bericht des Prüfamts für Eau
von Landverkehrswegen, TU
München, Nr. 1362; 1990.

2. Abziehversuche von Betoflex
mit dem Heriongert.
Bericht des Prüfamts für Bau
von Landverkehrswegen, TU
München, Nr. 1362a; 1990.

3. Ûberroilversuch und statischer
Bruchbeiastungsversuch.
Bericht des Prüfamts für Eau
von Landverkehrswegen, TU
München, Nr. 1344; 1990.

4. Dauerschwing- und Traglastver
such zur Optimierung der Rand
profilverankerung von Betoflex
Dehnfugen.
Bericht der TU lnnsbruck; 1992.

5. Überrollversuch zur Optimierung
des BelagsanschluRes an
Betoflex® Dehnfugen.
Bericht des Prüfamts für Eau
von Landverkehrswegen,
TU München, Nr. 1344,’ 1990.

Ermüdungsfestigkeit der Randprofilverankerung
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versuchsergebnisse
— Kopfbolzenverankerung
— Verankerungsflansch

MAURER SÖHNE Stammhaus:

Frankfurter Ring 193, 80807 München

Postfach 440145, 80750 Munchen

Telefon (089) 323 94-0

Telefax (089) 32394-329

MAURER SÖHNE Niederlassung:

Westfalendamm 87, 44141 Dortmund

Postfach 300454,44234 Dortmund

Telefon (02 31) 43401-0

Telefax (0231)43401-11

MAURER SÖHNE Zweigwerk:

Kamenzer Str. 4-6, 02994 Bernsdorf

Postfach 55, 02992 Rernsdorf

Telefon (035723) 237-0

Telefax (03 5723) 237-20 ‘0
0


